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So sieht eine langfristige Lösung für 
die Stadttauben in München aus 

Langfristige Lösungen sind gefragt

•   Taubenschlag einrichten und darin die Stadttauben ansiedeln

•   Tauben verbringen dort die meiste Zeit des Tages, sind gesund,  
 müssen nicht hungern und werden nicht lästig.

•   Die Stadttauben brüten im Taubenschlag, hier werden die Eier   
 gegen Plastik Eier ausgetauscht. So verhindert man die   
 Vermehrung der Stadttauben.

•   Zur langfristigen und tierschutzgerechten Regulierung von   
 Stadttaubenschwärmen ist eine Strategie nötig - sowohl zur   
 beschriebenen Einrichtung von Taubenhäusern als auch der   
 Versorgung der Tauben mit artgerechtem Futter in den   
 Einrichtungen.

•   Gesetzliche Regulierung der Taubenwettflüge und aussetzen  
 der Tauben.

•   Bußgelder für das Aussetzen von Zuchttauben

•   Versorgungsstationen für verletzte und hilfsbedürftige Tiere

https://www.tierschutzpartei.de/

https://bmt-bayern.bmtev.de/

Frieden für  
die Stadttauben

Keine Taube lebt freiwillig in unseren Städten
Sie sind ausgesetzte Haustiere
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Gut zu wissenSo leicht kann man helfen

• Gehen Sie respektvoll mit Straßentauben um und ermahnen Sie auch  
 Kinder, den Tieren nicht hinterherzurennen, um sie aufzuscheuchen.

• Erklären Sie Freunden und Bekannten, dass Stadttauben keine   
 Gesundheitsgefahr für den Menschen darstellen

• Engagieren Sie sich ehrenamtlich im Stadttaubenbetreuung.  
 Zum Beispiel, indem Sie bei einem betreuten Taubenschlag   
 mithelfen.

• Unterstützen Sie den lokalen Stadttaubenbetreuung mit Sach- oder  
 Geldspenden.

• Helfen Sie Tauben in Not (z.B. verletzten oder in Netzen verfangenen  
 Vögeln). Wenn Sie es nicht selbst schaffen, die Taube zu befreien   
 oder ein verletztes Tier zum Tierarzt zu bringen, holen Sie bitte Hilfe  
 (Feuerwehr und lokalen Tierschutzvereinen).

• Zeigen Sie Menschen an, die Tauben quälen, verletzen oder töten.   
 Tierquälerei ist eine Straftat!

• Wenn Sie z. B. auf Ihrem Balkon ein Taubennest mit Eiern entdecken,  
 dann tauschen Sie bitte diese durch Kunsteier aus (künstliche   
 Taubeneier aus Gips oder Kunststoff gibt es für wenig Geld zu kaufen).  
 Irgendwann hört das Taubenpaar auf zu brüten. Dann sollte man das  
 Nest entfernen und dafür sorgen, dass es keine Brutmöglichkeiten  
 (z.B. Nischen, Ecken, leere Blumentöpfe) mehr auf dem Balkon gibt.  
 
 Wichtig: Nester mit Jungtieren dürfen nicht angetastet werden  
	 	 				bis	sie	ausgeflogen	sind!

• Stadttauben sind verwilderte Haustiere die vom Menschen gezüchtet wurden
• Sie brüten ganzjährig weil ihnen das angezüchtet wurde
• Taubensport und –zucht sind die Ursache des Stadttauben-Problems 
• Aus Hunger müssen sie sich von Essensresten und Abfällen ernähren, dies führt zum Durchfall, dem sogenannten Hungerkot der Gebäude verschmutzt
• Brieftauben stranden vor Erschöpfung in unseren Städten
• Stadttauben stellen keine Gefahr für unsere Gesundheit dar
• Taubenkot verursacht keine Schäden an der Bausubstanz von Gebäuden (Untersuchung TU Darmstadt, 2004 und Bayerisches Amt für Denkmalschutz)

Das harte Leben der Stadttauben auf der Straße
• Städte sind laut und hektisch, Ruhe kehrt nie ein
• Der Kampf um Schlaf- und Nistplätze ist hart und es werden immer mehr Systeme zur Vergrämung angebracht, an denen sich die Tiere verletzen
• Viele Stadttauben müssen den ganzen Tag auf der Straße verbringen, immer hungrig und auf der Flucht
• Stadttauben fressen aus Verzweiflung fast alles was sie finden
• Stadttauben leiden und sterben still


